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Zweck des Einsatzes

Nachdruck aus dem Original des Kosmischen Hand-

buchs zur planetaren (R)Evolution, interdimensionale

Standard-Taschenausgabe, mit freundlicher Genehmi-

gung des Intergalaktischen Rates.

Der Einsatz auf der Erde wurde auf Ersuchen der Erde

selbst eingeleitet. Die Erde hat einen Evolutionssprung

beantragt, der von den stellaren Ausschüssen genehmigt

wurde. Im Verlauf des letzten Jahrtausends hat sie sich auf

unsere Ankunft vorbereitet. Es ist jetzt an der Zeit, dass wir

uns auf die irdische Ebene begeben, um die Erde im

Namen der Einsatzkräfte des Lichts wieder zu regenerie-

ren und ihre Pforten zu der sie umgebenden kosmischen

Gemeinschaft zu öffnen.

Wir grüßen in allen Universen all jene, die sich freiwillig

für diese Aufgabe gemeldet haben, und wünschen Ihnen

viel Glück. Gehen Sie mit unserem Segen. Und vergessen

Sie nicht, vorher das Handbuch zu lesen. Auch wenn Sie

erfahrene Kämpfer sind und zahllose erfolgreiche Einsätze

für unzählige gestörte Lebenserhaltungssysteme hinter

sich haben, sollten Sie diesmal besonders auf der Hut sein.

Diese Sonderausgabe des Kosmischen Handbuchs zur
planetaren (R)Evolution wurde eigens für diesen Planeten

entworfen – für ein Lebenserhaltungssystem, das alle

wahre Vernunft leugnet und die Gestörtheit zu einer

Kunstform erhoben hat. Es ist nebenbei auch eines der

wenigen Systeme, in denen das Aussprechen der Wahrheit

insgeheim als Heldentat betrachtet wird. Aufgrund der
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besonderen Risiken auf diesem Planeten kann die

Einsatzleitung keinerlei Verantwortung für diejenigen

Einsatzteilnehmer übernehmen, die sich mit den in dieser

Sonderausgabe zur Verfügung gestellten Informationen

nicht gründlich vertraut gemacht haben.

Die Einsatzleitung
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Anmerkung
der Herausgeber

Trotz der dringlichen Bitte, sich bereits vor der Abreise 

mit dem Originalhandbuch vertraut zu machen, haben

viele von Ihnen genau das versäumt. »Wer eins von diesen

Handbüchern gesehen hat, kennt sie alle« – eine derartige

Ansicht gilt in weiten Kreisen als besonders lässig. Sie

werden inzwischen gelernt haben, diese Haltung gründlich

zu bereuen, auch wenn die meisten von Ihnen von dem

Geschehen derartig überwältigt sind, dass Sie sich gar

nicht mehr richtig erinnern können, was Ihnen eigentlich

so Leid tut. Wenn jemand vierhundert Lichtjahre von zu

Hause weg ist und sich dann plötzlich fragt: »Habe ich

etwa meine Zahnbürste vergessen?«, so ist das für die

Einsatzleitung recht ärgerlich und bringt auch den Einsatz

nicht gerade weiter.

Für diejenigen, die ihre Galaxie ohne Handbuch verlassen

haben, wurde daher von den Ratskammern erstmals ein

Reprint genehmigt. Es ist eine dreidimensionale

Notausgabe des ursprünglichen Kosmischen Handbuchs
zur planetaren (R)Evolution, weil Sie mit der Originalaus-

gabe zur Zeit überhaupt nichts anfangen könnten. Die vor-

liegende Ausgabe ist die offizielle deutsche Übersetzung,

leicht verständlich geschrieben und Ihren jetzigen

Lebensumständen angepasst. Die Räte empfehlen nach-

drücklich, sich einen Augenblick Zeit zu nehmen und

wenigstens jetzt, wo Sie in der Patsche sitzen, das Hand-
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buch zu lesen. Schließlich wurde es auf Ihre Anforderung

hin erstellt.

Der Intergalaktische Rat
im Auftrag

der Konföderierten Interuniversalen Räte,
der Vereinigten Sternenallianzen

und der
Gesamten Interdimensionalen Lichtföderation
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Vorbemerkung der Einsatzleitung

Die Einsatzleitung ist der taktische Arm des extraterres-

trischen Einsatzes auf dem Planeten Erde. Wir setzen 

die Entscheidungen der stellaren Ratskammern um und

fungieren als Vermittlungsstelle zwischen den Einsatz-

teilnehmern, die sich zu den Bodentruppen auf der

Oberfläche des Planeten gemeldet haben, und denen, die

dem Einsatz in einer der außerplanetaren Diversionen die-

nen. Ziel des Einsatzes ist, den Planeten und seine Be-

wohner beim Übergang in ein neues Bewusstsein und eine

neue Realität zu unterstützen.

Unsere wichtigste Funktion ist die Koordination der

Bewegungen, die der GEIST dirigiert. Wir sind hier, um

sicherzustellen, dass die Erlasse des Obersten GEISTigen

Gerichtshofes umgesetzt und die Schleier der dritten

Dimension zerteilt werden, damit das Licht Zutritt hat. Auf

Anordnung des Intergalaktischen Rates haben wir diese

Version der kosmischen Bedienungsanleitung überarbei-

tet. Denn es ist unsere Aufgabe, alle Einsatzteilnehmer bei

der erfolgreichen Erfüllung ihrer zahlreichen und recht

unterschiedlichen Pflichten zu unterstützen. Unsere

Anweisung lautet, eine richtungsweisende Kraft für diesen

Einsatz darzustellen; vom Status her sind wir dem GEIST

unterstellt.

Ende der Durchsage – die Einsatzleitung.
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Umgang 
mit diesem Handbuch

Dieses Handbuch ist keine Sammlung von Vorschriften,

und es steht auch nicht drin, wie viele Engel auf eine

Nadelspitze passen und in welcher Dimension sich diese

Nadel befindet. Es liefert auch keine Landkarten von den

verschiedenen Dimensionen zur Befriedigung Ihres linear

denkenden Bewusstseins. Dieses Handbuch ist ein

Hilfsmittel. Es will Ihnen den Zugang zu dem Wissen

erleichtern, das Sie bereits haben: den Zugang zur eigent-

lichen, inneren Information. Auf keinen Fall will es eine

weitere äußere Autorität sein, die Ihnen vorschreibt, an

welche neuesten »Ismen« Sie ab sofort zu glauben haben.

Um jeden Missbrauch dieses Handbuchs auszuschlie-

ßen, haben wir bestimmte Informationen bewusst heraus-

genommen. Wenn Sie feststellen, dass Sie über dieses

Handbuch hinausgehende Informationen haben möchten,

dann stehen Sie nicht herum wie ein Ölgötze – gehen Sie

nach innen und suchen Sie dort nach den Antworten. Alles

für Sie hilfreiche Wissen wird Ihnen zur Verfügung gestellt

werden. Die Einsatzleitung weist darauf hin: Wir stehen

nicht nur hinter unserem Produkt, wir stehen auch neben

Ihnen, während Sie darin lesen.

Wir möchten auch klarstellen, dass wir dieses

Handbuch – möglicherweise im Gegensatz zu Ihren per-

sönlichen Ansichten – nicht für eine »New Age«-Ver-

öffentlichung halten. Denn was Sie als »New Age«

bezeichnen, ist nur die letzte Manifestierung des alten

Zeitalters. Da es bei »New Age« immer noch um religiöse
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Glaubenssysteme geht, die von äußeren Autoritäten ver-

mittelt werden, finden wir es weder neu noch viel besser

als andere Dinge, an die Sie sonst glauben. Wir verstehen

uns eher als die heiligen Cowboys, die eine heilige

Kuhherde hüten (jippijeeeeeeh!), und unser Handbuch ist

ein heiliges Hilfsmittel für Cowboys. Unserer Meinung

nach ist diese Veröffentlichung mehr »Post-New Age« als

sonst was.

Wichtiger als die Frage, wie Sie dieses Handbuch ein-

ordnen, ist jedoch letztlich, wie Sie es benutzen. Unser

Vorschlag lautet: Nehmen Sie es als Wecker und nicht als

eine weitere neue Doktrin, mit der Sie gemütlich weiter-

schnarchen.

Hier spricht die Einsatzleitung.
Jippijeeeeeeh!
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Weil die menschlichen Sprachen sich nicht besonders 

gut dazu eignen, Vorstellungen außerhalb des gegenwär-

tig festgefahrenen, angsterfüllten und vergifteten Be-

wusstseins auszudrücken, stellt uns diese Bedienungs-

anleitung vor ein paar interessante Probleme. Dazu kommt

noch, dass wir üblicherweise keine »gesprochenen«

Sprachen benutzen. Der Handel in der Währung Ihrer jet-

zigen Sprachsysteme ist doppelt schwierig, weil die

Verkehrung Ihrer Energie jede logische Bedeutung völlig

verzerrt hat. So stellen sich die Leute auf diesem Planeten

beispielsweise in kompletter Arroganz hin und leugnen

eisern ihre Allgegenwart. Sie erklären, sie seien von sich,

voneinander und von allem Leben abgetrennt und geben

dies als Demut aus. Wahre Demut hat jedoch nichts mit

Leugnung zu tun; Getrenntheit ist Leugnung. Und die

Aufrechterhaltung dieser Getrenntheit ist ein Akt maßlo-

sen Hochmuts.

Die jetzigen irdischen Einrichtungen funktionieren in

derselben verkehrten Weise: Die staatlichen Vertei-

digungs- und Sicherheitssysteme sind aktiv damit

beschäftigt, alle Leute umzubringen; die Gesundheits-

behörden würden am liebsten Motoröl für die Ernährung

empfehlen, weil Motoröl viele ungesättigte Fettsäuren ent-

hält; das Wirtschaftssystem hat alle davon überzeugt, dass

Leben in jeder Form schlecht für die Wirtschaft ist. Wie Sie

sehen, kann es schwierig sein, irdische Sprachen zu

benutzen und die Hoffnung aufrecht zu erhalten, in ihnen

EINSATZ
LEITUNG
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die Wahrheit zum Ausdruck zu bringen. Bestimmte

Ausdrücke müssen neu definiert werden, bevor Sie weiter-

lesen. Diese Neudefinitionen folgen jetzt.

Anmerkung: Einige Mitglieder dieses Einsatzes haben sich ihr

außerirdisches Auffassungsvermögen für die Bedeutung von

Wörtern erhalten und finden diesen Abschnitt vielleicht öde.

Andere haben alles vergessen und brauchen erst ein paar

bewusstseinschirurgische Auffrischungen. Aus diesem Grund

haben wir die Grunddefinition für einen Begriff – oder das,

was einer Grunddefinition in Ihrer Sprache so nahe wie mög-

lich kommt – jeweils hervorgehoben, damit Sie ganz nach

Belieben weiterblättern oder den jeweiligen Abschnitt gründ-

lich lesen können.
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Leben geben könnte und dabei für den Fall, dass es so

wäre, schon einmal aufrüsten. Das ist die Invasion der

Aliens, wegen der Sie sich Sorgen machen und die Sie in

Ihrer Vorstellung nach außen verlagern. Diese Invasion fin-

det rings um Sie her statt, und auch Sie selbst nehmen seit

Jahrtausenden an ihr teil.

Es besteht kein Anlass, eine Invasion von Aliens zu

fürchten: Sie hat bereits stattgefunden; die Aliens sind

schon hier. Sie wären besser beraten, sich davor zu fürch-

ten, dass auf diesem Planeten nie echte Intelligenz in

Erscheinung treten wird. Am allerbesten wäre es freilich,

sich überhaupt nicht zu fürchten.

Außerirdische kontra Aliens

Wenn Ihnen der Unterschied zwischen Außerirdischen und

Aliens jetzt klar ist, vergessen Sie diese Einteilung bitte

sofort wieder. Die Gefahr von Definitionen liegt darin, dass

sie mentale Begriffe sind und als solche stets trennend

wirken. Dieser Einsatz hat nichts mit Trennung zu tun. Er

ist auch kein Hollywood-Western, bei dem die guten Jungs

gegen die bösen Kerle antreten. Nein, hier geht es um

Licht. Dieser Einsatz soll mehr Licht auf diesen Planeten

bringen. Alle Menschen sind eingeladen, sich in dieses

Licht zu begeben. Das gilt natürlich auch für die Aliens,

denn Aliens sind nichts anderes als Außerirdische, die sich

entschieden haben, in der Dunkelheit zu stehen, eine Lüge

zu leben und eine Maske zu tragen.
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Anmerkung: Zur Zeit der Drucklegung dieses Buches leben auf

diesem Planeten nur zwei Grundtypen: Außerirdische und

Aliens. Der Ausdruck »Außerirdische« ist eine vorläufige

Sprachregelung, die nach Abschluss dieses Einsatzes über-

flüssig sein wird. Dann wird der Begriff »Mensch« diesen

Ausdruck ersetzen. Alle Menschen werden sich ihrer extra-

terrestrischen Natur bewusst sein, und Aliens werden den

Planeten nicht länger besetzt halten. In der gleichen Weise

werden andere vorläufige Bezeichnungen wie »androgyn«

ihre Bedeutung verlieren. In jedem Wesen wird ein Ausgleich

zwischen männlichen und weiblichen Kräften stattfinden. Im

Ergebnis wird das Wort »androgyn« auf dem Müllhaufen lan-

den, da es nur einen Zustand beschreibt, der für das Men-

schsein ohnehin selbstverständlich ist. Bitte denken Sie

daran, dass die Definitionen in diesem Wörterbuch für eine

Welt im Übergang geschrieben wurden und Änderungen

unterworfen sind.

Im Hinblick auf die androgyne Natur des Menschen und den

heutigen Sprachgebrauch möchten wir außerdem noch

Folgendes anmerken: Weil die androgyne Natur aller Wesen

in den menschlichen Sprachen erst sehr ahnungsweise und

unelegant in Notlösungen wie »Teilnehmer/(innen)« deutlich

wird, haben wir uns der in den letzten Erdjahrtausenden vor-

herrschenden, einseitig den männlichen Pol aller Wesen

betonenden Sprachform (»Teilnehmer«) bedient. Das hat aus-

schließlich praktische Gründe. Wir sehen es nicht als unsere

Aufgabe an, die menschlichen Sprachen für Sie zu transmu-

tieren. Das wird sich durch den Evolutionssprung von selbst

ergeben.
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Walk-In

Die meisten von Ihnen haben vermutlich den Ausdruck

»Walk-In« bereits gehört, aber für diejenigen, die sich in

die hinterste Provinz verpflichtet haben, werden wir ihn

noch einmal erklären. Ein Walk-In ist ein Einsatzteilneh-

mer, der (oder die oder das) einen Körper übernimmt

(engl. to walk in, »hineingehen«), den vorher ein anderer

Inhaber bewohnt hat. Die Hauptfunktion der Walk-Ins be-

steht darin, den Mitgliedern der Bodentruppe beizustehen,

die auf konventionellere Art und Weise hergekommen sind,

und sie für ihre wahre Identität wachzurütteln – nach Mög-

lichkeit, bevor der Einsatz abgeschlossen ist. 

Die Walk-Ins behalten einen Großteil ihres interdimen-

sionalen Bewusstseins bei und können sich so mit wesent-

lich höherer Geschwindigkeit durch gestörte Muster hin-

durchbewegen. Das macht ihre Hilfe so wertvoll für die

benommenen und verwirrten Mitglieder der Bodentrup-

pen, die ihr gesamtes Leben hier verbracht haben. Die

Walk-Ins sind also eine Expeditionstruppe; die meisten von

ihnen werden sich zurückziehen, sowie die Erweckung die-

ses Planeten abgeschlossen ist. Walk-Ins sind Gesandte

des Lichts, die im Sinne des Einsatzes an einem Aus-

tauschprogramm teilnehmen.
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Crawl-In

Selbst die bestinformierten und belesensten Teilnehmer

an diesem Einsatz werden den Ausdruck Crawl-In noch

nicht gehört haben, denn wir haben ihn gerade erst erfun-

den. Crawl-Ins (engl. to crawl in, »hineinkrabbeln«) sind

Mitglieder des Teams »Planetarer Übergang«, die sich

bereit erklärt haben, diese Ebene über den normalen,

gegenwärtig noch traumatischen Geburtsprozess zu

betreten. Bei ihrer Ankunft haben es sich die meisten

Crawl-Ins nach einer erneuten Einschätzung der Lage

zwar sofort anders überlegt, konnten aber keinen Rückweg

ausfindig machen.

Ein Großteil dieser Gruppe hat sich kurz nach dem

Zweiten Weltkrieg inkarniert; ihre Ankunft wurde durch die

Geburt des nuklearen Zeitalters ausgelöst: durch das

Manhattan-Projekt und den nachfolgenden Atombomben-

abwurf auf Japan. Von der nichtsahnenden einheimischen

Bevölkerung werden sie als »Nachkriegsgeneration« oder

»geburtenstarke Jahrgänge« bezeichnet. Die Crawl-Ins

sind das Rückgrat des Einsatzes. Auch Sie gehören mit

großer Wahrscheinlichkeit dieser Gruppe an. Schließlich

lesen Sie momentan in einer Bedienungsanleitung, deren

Erstellung gerade wegen der Crawl-Ins erforderlich

wurde.
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Regeln für gestörte Muster

Schritt I

Benimm dich in Rom wie ein Römer

Bei der Ankunft auf der irdischen Ebene hatten Sie

Anweisung, vollständig einzuschlafen – genauso wie die

einheimische Bevölkerung. Sie sollten Ihre wahre Identität

und alles, was Sie wussten, vollkommen vergessen.

Weil die meisten von Ihnen als Babys eingetroffen sind,

war das nicht schwer. Alle kulturellen Institutionen unter-

stützten den Erinnerungsverlust, und im Laufe der Jahre

wurde es immer einfacher. Versehentliche Schnitzer

Ihrerseits erfolgten höchstwahrscheinlich während der

Kindheit und wurden problemlos als Auswirkung einer zu

lebhaften Fantasie abgetan.

Da Fantasie die gestörten Abläufe dieser Welt bedroht,

wurde sie Ihnen von den erwachsenen Einwohnern des

Planeten vermutlich so schnell wie möglich ausgetrieben.

Was Ihre Eltern nicht unterdrücken konnten, hat höchst-

wahrscheinlich die Schule in Grund und Boden gestampft –

das ist schließlich die Spezialität dieser Einrichtung. Auf

diese Weise trugen die einheimischen Bewohner des

Planeten unwissentlich zur Geheimhaltung Ihrer An-

wesenheit und zum Schutz des Einsatzes bei.

EINSATZ
LEITUNG
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Schritt II

Benimm dich in Rom wie ein Arkturier

Das Verhalten vor Ort – Grundregeln

Schritt II des Transmutationsprozesses kann erst begin-

nen, wenn Schritt I erfolgreich abgeschlossen ist. Kurz

gesagt, Sie müssen in der Lage sein, als Einheimischer

durchzugehen und dürfen nicht nur so tun als ob. Bevor Sie

Schritt II in Angriff nehmen können, müssen Sie also den

Zustand totaler Gestörtheit erreicht haben.

Wenn Außerirdische, die sich für den Einsatz auf dem

Planeten Erde inkarniert haben, schließlich an einen Punkt

gelangt sind, an dem sie nicht länger in der Lage sind,

Nahrung, Trinkwasser oder Atemluft zu verlangen, ohne

sich dafür umzubringen, muss ihnen klar werden, dass

Schritt I des Einsatzes erfolgreich abgeschlossen ist. Die

Inkarnierten sind echte Erdlinge geworden. Jetzt kann

Schritt II erfolgen.



51

Das Coming-Out

Vielleicht erinnern Sie sich dunkel an das Sprichwort:

»Benimm dich in Rom wie ein Arkturier«. Wenn nicht,

wühlen Sie nicht in Ihrem Gedächtnis. Selbst wenn Sie sich

noch daran erinnern sollten, ist die Pointe dieses Spruchs

für Sie wahrscheinlich nicht unmittelbar einsichtig. 

Das einprägsame kleine intergalaktische Sprichwort

wurde formuliert, um das Prinzip von Schritt II des

Transmutationsprozesses auszudrücken. Bei dieser

Prozedur geht es darum, dass Sie zu Ihrer wahren Identität

erwachen und alles vergessen, was Sie bis zu diesem

Punkt gelernt haben, so dass Sie sich an das erinnern kön-

nen, was Sie bereits wussten, bevor Sie herkamen. Mit

anderen Worten: Sie müssen die gesamte Identität weg-

werfen, an der Sie Ihr ganzes Leben lang so hart gearbei-

tet haben. Ahnen Sie jetzt, warum wir sagten, dass die

Pointe für Sie unter Umständen nicht unmittelbar einsich-

tig ist?

Alle Straßen führen fort von Rom

Ja, Sie haben den letzten Absatz richtig verstanden. Sie

müssen sich aus Ihrer alten Identität zurückziehen und

sich von einem Rom lösen, das im Niedergang begriffen

ist. Erst sind Sie gründlich eingeschlafen, und nun wird von

Ihnen erwartet, dass Sie ebenso gründlich wieder aufwa-

chen. Es ist jetzt an der Zeit, jede falsche Identität abzule-

gen. Es ist an der Zeit, das zu vergessen, was Sie gelernt

haben und sich stattdessen mit dem zu befassen, was Sie

im tiefsten Innern wissen. Nun beginnt der ehrfurchtgebie-
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tende Prozess der Veränderung der menschlichen

Geschichte. Jetzt ist die Zeit für alles, und jetzt ist hier.

(Siehe unter »Zeit/Raum-Anomalien und ihre physikalischen

Funktionen« in diesem Kapitel für nähere Erläuterungen zu

»jetzt«. Siehe außerdem »Als weiß durchgehen« und

»Gefährliche Freunde« im Kapitel »Krisenmanagement«;

dort werden Sie über sinnvolle Vorsichtsmaßnahmen im

Zusammenhang mit dem jetzt heraufdämmernden neuen

Bewusstsein instruiert.)

Zur Erinnerung

Manche von Ihnen fragen sich wahrscheinlich, warum ein

so qualvoller Weg zu dem gewünschten Ziel gewählt

wurde. Diese Frage macht deutlich, dass Sie schon zu

lange auf diesem Planeten sind und das hier übliche

gestörte Denken teilweise oder sogar vollständig über-

nommen haben. Bedenken Sie, dass dieser Planet nicht

gerade ein Musterbeispiel für rationales Denken ist. Was

hier als gesunder Menschenverstand durchgeht, jagt dem

Rest des Universums kalte Schauer über den Rücken.

Es ist nötig, die Gestörtheit des Planeten vollständig in

sich aufzunehmen, um diese Muster auf legitime Weise

unschädlich machen zu können. Jede andere Methode

würde eine Invasion erfordern, und Invasionen führen wir

nicht durch. Wir verändern, indem wir uns das Recht

dazu verdienen. Keiner Wesenheit ist es erlaubt, eine

fremde Welt zu betreten und die dortigen gestörten

Muster außer Kraft zu setzen, ohne sie gelebt zu haben.
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Gefährliche Freunde

Von der eingeborenen Bevölkerung geht zwar einige

Gefahr aus, aber die größte Gefahr bilden andere

Außerirdische, die sich weigern, aufzuwachen. Die einhei-

mische Bevölkerung von Aliens wird zum größten Teil

geneigt sein, die Behauptung zu verwerfen, dass die

Außerirdischen sich millionenfach in ihrer Mitte befinden –

und zwar in unscheinbarer, biologisch abbaubarer Gestalt.

Sie sind sich so sicher, den totalen Durchblick zu haben,

dass sie wahrscheinlich erst merken, was abläuft, wenn es

bereits passiert ist. Wegen der eindimensionalen Natur

ihrer Glaubenssysteme werden die Eingeborenen also ver-

mutlich keinerlei Hexenjagden vom Zaun brechen.

Die Außerirdischen, die sich gegen ihre genetische Kodie-

rung wehren, sind da schon ein bisschen gefährlicher und

sollten mit Vorsicht behandelt werden. Sie schlagen eher

zu als die selbstgefälligen Aliens. Und wenn irgendein

Hexenprozess ansteht, haben sie ihn mit Sicherheit selbst

angezettelt und sitzen natürlich auch auf den Richter-

stühlen.

Der Messiaskomplex

Bei Ihrem Erwachen gibt es ein paar Fallgruben, in die Sie

nach Möglichkeit nicht hineintappen sollten. Die Wichtigste

ist der gefürchtete Messiaskomplex. Solange die Einsatz-

teilnehmer noch nicht ganz fest auf ihren multidimensio-

nalen Füßen stehen, hat dieser Komplex oft eine gewisse

Anziehungskraft. Die Einsatzleitung möchte gern ein wenig
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darauf eingehen, um ihm etwas von dieser Anziehungs-

kraft zu nehmen.

Christus zu sein und sich für Christus zu halten sind

zwei ganz verschiedene Dinge. Wenn Sie nur denken, Sie

seien der Christus, werden Sie so handeln, wie Christus

ihrer Ansicht nach eben handeln würde. Das bedeutet nor-

malerweise, dass Sie versuchen, irgendwen zu retten.

Wir möchten gern eines ganz klarstellen: Bei diesem

Einsatz geht es nicht darum, irgendwen zu »retten«. Alle

Einwohner dieses Planeten sind Meister. Selbst die Aliens

sind Meister; sie vollbringen hier eine brillante Leistung,

indem sie es meistern, Aliens zu sein. Alle Wesen auf dem

Planeten kennen das Spiel, und alle haben ihre Entschei-

dung getroffen. Wenn sich jemand dafür entschieden hat,

als ein Meister der Begrenztheit weiterzumachen, ist das

sein unveräußerliches Recht. Es ist nicht die Absicht die-

ses planetaren Einsatzes, die Leute vor ihren Rechten zu

retten. Und es ist weder der Wunsch der Einsatzleitung

noch entspricht es in irgendeiner Weise dem Mandat der

Räte, dass unsere Bodentruppen mit messianischem Eifer

durch die Gegend laufen und versuchen, die Menschen vor

ihrem freien Willen zu bewahren.

Die Erde hat sich dafür entschieden, sich über die Be-

grenztheit hinauszuentwickeln; wer die unbegrenzten

Unmöglichkeiten dieser Begrenztheit jedoch weiter

erkunden will, ist frei, dies zu tun – nur eben nicht auf die-

sem Planeten. Solche Leute werden die Erlaubnis erhal-

ten, ihre Experimente mit der Begrenztheit auf irgendei-

ner anderen planetaren Immobilie fortzusetzen, die sich
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auf einer noch weniger fortgeschrittenen Evolutionsstufe

befindet.

Die Teilnehmer an diesem Einsatz haben sich dafür ent-

schieden, anstelle von Begrenztheit den göttlichen Selbst-

ausdruck zu meistern und werden aufgefordert, das jetzt

auf diesem Planeten zu tun. Es ist entscheidend, dass Sie

sich klarmachen: Die eine Entscheidung ist nicht besser

als die andere; die eine Entscheidung passt nur besser zu

diesem Planeten als die andere. Versuchen Sie nicht, in

Ihrem halberweckten Zustand und aus fehlgeleitetem Eifer

heraus irgendjemanden zu der Entscheidung zu »bekeh-

ren«, die Sie getroffen haben. Manifestieren Sie stattdes-

sen die Entscheidung, die Sie getroffen haben, durch Ihr

Sein.

Die Einsatzleitung erwartet von den Einsatzteilnehmern,

dass sie die Souveränität und die Entscheidungen aller

Wesen respektieren. Wir erwarten darüber hinaus, dass

Sie in Ihrer vollen Gegenwart stehen und Ihre göttliche

Essenz ausstrahlen lassen. So und nicht anders werden

Sie die Kraft haben, die Entscheidung anderer dahinge-

hend zu beeinflussen, es Ihnen gleich zu tun. Die

Verkörperung des GEISTES ist die einzige Tat, mit der Sie

dazu beitragen können, dass der Einsatz glatt und effizient

abläuft und zum vorgesehenen Abschluss kommt.

Die Last der spirituellen Bedeutsamkeit

Die Last der spirituellen Bedeutsamkeit ist wie der

Messias-Komplex eine der Fallgruben, in die Sie nicht stol-

pern sollten. Das Problem mit der spirituellen Bedeut-
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zum Planeten Erde aufgebrochen sind, ohne das Handbuch einzu-

packen, jetzt eine neue Chance: E.T.101 ist eine praktische
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